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Das kulturelle Spannungsverhältnis zwischen 
dem antiken Griechenland und Rom reicht  – 
politisch wie rechtlich – › tiefer ‹ als meist ange-
nommen und betrifft die Grundwerte unserer 
europäisch-westlichen Kultur, die aus dem an-
tiken Griechenland stammen. Rom setzte seine 
geistige und politische Kraft dafür ein, um diese 
grundlegenden griechischen Gesellschafts- und 
Rechtswerte, welche eine freie Personalität und 
Demokratie ermöglichten ( und daher für ge-
fährlich gehalten wurden ), zu unterdrücken. – 
Deshalb stehen die ( Solonischen ) Werte – Frei-
heit, Gleichheit und politische Teilhabe – zwar 
mehr oder weniger deutlich in westlichen und 
östlichen Verfassungsurkunden, ohne jedoch-
wirklich gelebt und weiterentwickelt zu werden.

Diesen Fragen wird im Buch nachgegangen: ne-
ben dem Entstehen von Wissenschaft, einer in 
diesen Prozess eingebetteten Genese griechi-
scher Jurisprudenz ( samt früher Rechtsstaatlich-
keit ) sowie der für die rechtliche Entwicklung 
Roms entscheidenden Rezeption griechischen 
Rechts.

» [ … ] die Möglichkeit der Wissenschaft mußte 
ausdrücklich erst entdeckt werden; und dies – 
die Entdeckung der Möglichkeit von Wissen-
schaft überhaupt – ist es, was wir den Griechen 
als geniale Tat zuschreiben. « 

Jürgen Mittelstraß,  
Die Möglichkeit von Wissenschaft ( 1974 )

» Es ist gar kein Zweifel, dass das römische Recht 
überhaupt gar nicht durch sich selber allein das 
geworden ist, was es ist; es sollte daher gar kein 
Zweifel sein, dass die römische Rechtslehre auf 
jedem Punkte die griechische Rechtsgeschichte 
in sich aufgenommen und sich der lebenge-
benden Kraft der letzteren in jedem Begriffe, 
in jedem Institute bewusst geworden, so dass 
man Rom durch Griechenland gerade da erklä-
ren sollte, wo es nach der conventionellen Vor-
stellung unserer bisherigen Literatur am römi-
schesten zu sein scheint. «

Lorenz v. Stein,  
Zur europäischen Rechtsgeschichte 724 ( 1874 )
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